5. Fastensonntag– LJ A

KREUZZEICHEN - LITURGISCHER GRUSS
Am 5. Sonntag der Fastenzeit – früher nannte man ihn den Passionssonntag - sind wir zusammengekommen und beginnen unseren Gottesdienst + im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.

Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus, der uns in die Gemeinschaft der Kirche berufen hat, er ist mit euch!

LIED ZUR ERÖFFNUNG

EINFÜHRUNG
Warum ist das Leben für viele Menschen so schwer? 
Warum ist es für so wenige ein Raum, in dem sie sich geborgen wissen? 
Warum vertrauen sie so selten darauf, dass am Ende alles gut wird, egal wie schlimm die Zeiten sind? 
Was verstellt ihnen, was verstellt uns den Blick darauf, dass wir und die ganze Schöpfung gehalten sind von einem Gott, der das Leben will und nicht den Untergang? 
Warum leben so wenige auch von uns aus dem Bewusstsein, dass Gott auf der Seite der Opfer steht und nicht auf der Seite der Mächtigen und Satten?
Unser Blick ist unscharf und oft nicht auf die richtige Distanz eingestellt. 
Wir haben den Halt verloren, weil wir manchmal schuldig geworden sind in unserer Gottes‑ und Nächstenliebe.

KYRIE-RUFE
Herr Jesus Christus, 
· Du bist immer den Weg der Liebe gegangen. Herr erbarme dich unser. 
· Du hat das Größte, das du hattest – dein Leben – für uns gelebt. Christus erbarme dich unser. 
· Du bist immer für alle da gewesen. Herr erbarme dich... 

VERGEBUNG
Der barmherzige Gott, der uns annimmt mit all unseren guten und schlechten Seiten, erbarmt sich unser. Er lässt uns die Sünden nach. Er nimmt alles von uns weg, was uns von ihm und untereinander trennt damit wir mit frohem und bereitem Herzen dem Osterfest entgegen gehen und einst das ewige Leben erben. Amen.

TAGESGEBET
Guter Gott, du selber hast uns hier zusammengeführt, um mit uns zu reden und mit uns Mahl zu halten. Stärke in uns die Zuversicht, dass diese Feier sich bei dir vollenden wird - in dem Leben, das du uns heute zusagst und dessen Speise du uns heute gibst durch Christus unseren Bruder. Amen

LESUNG aus dem Buch Ezechiel 37,12b-14 
So spricht Gott, der Herr: Ich öffne eure Gräber und hole euch, mein Volk, aus euren Gräbern herauf. Ich bringe euch zurück in das Land Israel.
Wenn ich eure Gräber öffne und euch, mein Volk, aus euren Gräbern heraufhole, dann werdet ihr erkennen, dass ich der Herr bin.
Ich hauche euch meinen Geist ein, dann werdet ihr lebendig, und ich bringe euch wieder in euer Land. Dann werdet ihr erkennen, dass ich der Herr bin. Ich habe gesprochen, und ich führe es aus - Spruch des Herrn.

ANWORTLIED

RUF ZUM EVANGELIUM
Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre. A: Herr Jesus….
So spricht der Herr. Ich bin die Auferstehung und das Leben. Jeder der an mich glaubt, wird auf ewig nicht sterben.
A: Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre.

AUS DEM EVANGELIUM NACH JOHANNES 11, 1-45
In jener Zeit sandten die Schwestern des Lazarus Jesus die Nachricht: Herr, dein Freund ist krank.
Als Jesus das hörte, sagte er: Diese Krankheit wird nicht zum Tod führen, sondern dient der Verherrlichung Gottes: Durch sie soll der Sohn Gottes verherrlicht werden. Denn Jesus liebte Marta, ihre Schwester und Lazarus.
Als er hörte, dass Lazarus krank war, blieb er noch zwei Tage an dem Ort, wo er sich aufhielt. Danach sagte er zu den Jüngern: Lasst uns wieder nach Judäa gehen.
Als Jesus ankam, fand er Lazarus schon vier Tage im Grab liegen.
Als Marta hörte, dass Jesus komme, ging sie ihm entgegen, Maria aber blieb im Haus.
Marta sagte zu Jesus: Herr, wärst du hier gewesen, dann wäre mein Bruder nicht gestorben. Aber auch jetzt weiß ich: Alles, worum du Gott bittest, wird Gott dir geben.
Jesus sagte zu ihr: Dein Bruder wird auferstehen.
Marta sagte zu ihm: Ich weiß, dass er auferstehen wird bei der Auferstehung am Letzten Tag.
Jesus erwiderte ihr: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt, und jeder, der lebt und an mich glaubt, wird auf ewig nicht sterben. Glaubst du das?
Marta antwortete ihm: Ja, Herr, ich glaube, dass du der Messias bist, der Sohn Gottes, der in die Welt kommen soll. Jesus war im Innersten erregt und erschüttert. Er sagte: Wo habt ihr ihn bestattet?
Sie antworteten ihm: Herr, komm‘ und sieh! Da weinte Jesus. Die Juden sagten: Seht, wie lieb er ihn hatte!
Einige aber sagten: Wenn er dem Blinden die Augen geöffnet hat, hätte er dann nicht auch verhindern können, dass dieser hier starb?
Da wurde Jesus wiederum innerlich erregt, und er ging zum Grab.
Es war eine Höhle, die mit einem Stein verschlossen war.
Jesus sagte: Nehmt den Stein weg! Marta, die Schwester des Verstorbenen, entgegnete ihm: Herr, er riecht aber schon, denn es ist bereits der vierte Tag.
Jesus sagte zu ihr: Habe ich dir nicht gesagt: Wenn du glaubst, wirst du die Herrlichkeit Gottes sehen?  Da nahmen sie den Stein weg.
Jesus aber erhob seine Augen und sprach: Vater, ich danke dir, dass du mich erhört hast. Ich wusste, dass du mich immer erhörst; aber wegen der Menge, die um mich herum steht, habe ich es gesagt; denn sie sollen glauben, dass du mich gesandt hast.
Nachdem er dies gesagt hatte, rief er mit lauter Stimme: Lazarus, komm heraus!
Da kam der Verstorbene heraus; seine Füße und Hände waren mit Binden umwickelt, und sein Gesicht war mit einem Schweißtuch verhüllt. Jesus sagte zu ihnen: Löst ihm die Binden, und lasst ihn weggehen! Viele der Juden, die zu Maria gekommen waren und gesehen hatten, was Jesus getan hatte, kamen zum Glauben an ihn.

PREDIGT

GLAUBENSBEKENNTNIS

FÜRBITTEN

Zu Gott, der uns seine Liebe zugesagt hat, lasst uns beten: Lass uns gemeinsam daran arbeiten, dass unter uns Menschen der Friede immer mehr wachse durch Gerechtigkeit und Achtung der Menschenwürde. 
· Für alle Menschen, deren Lebenssinn zerbrochen ist. Schenke du ihnen heilsame Begegnungen.
· Für unsere Gemeinschaft: Stärke uns in unserem Bemühen, nach deiner Frohen Botschaft zu leben
· Stehe den Mitarbeitern in unserem Haus in ihrer Mitsorge für das Leben und Wirken bei und schenke ihnen Kraft und Freude in den vielfältigen Diensten. 
· So manche unserer Mitmenschen, die das Leben mit uns geteilt haben, hat der Tod bereits aus unserer Mitte genommen. Wir bitten um den ewigen Frieden für unsere Sterbenden.

Guter Gott, dein Sohn Jesus hat uns vorgelebt, wie man Leben weitergeben kann, das man von dir empfangen hat. Er hat Wunder der Liebe gewirkt. 
Er ließ uns die Kraft seiner Liebe erfahren. Rufe auch uns in deinen Dienst, dass wir einander immer wieder aufrichten, vergeben und Zukunft eröffnen, heute und alle Tage bis in Ewigkeit. Amen.

LIED ZUR GABENBEREITUNG

GABENGEBET

Guter Gott. Wir bringen das Brot, Zeichen für alles, wovon wir Menschen leben, Brot, das alle Menschen der Welt ernähren soll. Wir bringen den Wein - Zeichen für das, was die Erde uns schenkt und bietet. Zeichen für das Leben selbst und die Freude, die allen Menschen verheißen ist. Wir erkennen in Brot und Wein die Zeichen deiner Gegenwart in unserer Welt, Christus, unseren Bruder. Amen.

PRÄFATION
In Wahrheit ist es würdig und recht, dir, Herr, Heiliger Vater, allmächtiger, ewiger Gott, immer und überall zu danken durch unseren Bruder Jesus Christus.
Da er Mensch ist wie wir, weinte er über den Tod seines Freundes, da er Gott ist von Ewigkeit, rief er Lazarus aus dem Grabe. Er hat Erbarmen mit uns Menschen
und führt uns zum neuen Leben durch die österlichen Sakramente.
Durch ihn preisen wir das Werk deiner Liebe
und vereinen uns mit der ganzen Schöpfung
zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:

HEILIGLIED – HOCHGEBET - VATER UNSER

ZUM FRIEDENSGRUSS

Menschen sehnen sich nach Frieden. Frieden, so wie ihn Jesus verspricht, wenn er sagt: „Frieden hinterlasse ich euch, meinen Frieden gebe ich euch; nicht einen Frieden, wie die Welt ihn gibt, gebe ich euch".  

Der Friede, den nur Gott uns schenken kann, der Streit, Hass, Krieg und Grenzen unter uns Menschen überwinden will, sei mit euch!      

Schenken wir nun einander ein Zeichen des Friedens und der Versöhnung
 
ZUR HL. KOMMUNION

Jetzt und hier möchte Gottes Sohn mitten unter uns gegenwärtig sein in seinem Wort und in der Gestalt des Hl. Brotes. Er lädt uns alle ein zum Hl. Mahl, zur Kommunion mit ihm und untereinander.
So seht das gebrochene Brot! Es ist Christus, der Mensch wurde wie wir und unter den Menschen gelebt hat.    A: Herr, ich bin nicht würdig …

Jesus sagt: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, wird leben! Nehmt und esst vom Brot des Lebens!

MEDITATION NACH DER HL. KOMMUNION 
Danken will ich dir, guter Gott,
Für das Leben, das du mir gegeben,
Für die Menschen, die mich begleiten,
Für so viel Glückliches, das mir widerfährt,
Für das Schwere, das mich formt und reinigt,
Für dich, denn du begleitest mich jeden Augenblick. 
Danken will ich dir, guter Gott.
Für diese Erde, die so reich ist an Schönem,
Für die Sonne, die mir leuchtet und mich wärmt,
Für Mond und Sterne, welche die Nacht verzaubern.
Für den Kosmos, der deine Geheimnisse birgt,
Für dich, denn du begleitest mich jeden Augenblick.
Danken will ich dir, guter Gott,
Für die Freude, die meinen Geist erfüllt,
Für den Glauben, der mich zu dir führt,
Für die Hoffnung, die mich trägt im Zweifel,
Für die Liebe, die mein Herz beglückt,
Für dich, denn du begleitest mich jeden Augenblick!  

DANKLIED

SCHLUSSGEBET
Lasset uns beten. Guter Gott, du schenkst Vergebung und Frieden. Bleibe bei uns auf dem Weg. Wir wollen Sorge tragen für alle, die uns brauchen, und wo Unrecht deinem Reich entgegensteht, wollen wir Verzeihung üben, durch Christus, unseren Bruder  Amen.

VERKÜNDIGUNGEN Palmsonntag!

SEGEN

Der Vater, der uns ins Leben gerufen hat,
hält uns in seiner Liebe geborgen.
Der Sohn, der für uns gelitten hat, ist uns nahe in jeder Not.
Der Hl. Geist, der uns als Beistand geschenkt ist,
stärkt und ermutigt uns, damit wir Gottes Liebe in die Welt tragen.

So segnet und begleitet uns der gütige Gott,
+ der Vater, der Sohn und der Hl. Geist.   Amen.

SENDUNG 
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